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der Danziger Zeitung. 
Angelomme 27, Ionyar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, N. Jan. Die Budget ⸗Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes * vr ch für Erhöhung 
der Gehälter der Richter, falls Mittel vorhanden 
find, auf 800 bis 1500 &.; ebenio für Erhöhung 
der Gehälter der Staatsanwälte um 100 3% 
Die Berathung über die Rangirung der Richter 
wurde vor N Die zur Berathung der Vor ⸗ 
lage, betr. die Aufhebung der Mahl- und Schlacht- 
ſteuer, eingeſetzte Sommilhen lehnte die vom Mi⸗ 
niſterlum vorgeſchlagene Streichung der Klaſſen⸗ 
feuerſtufe la. ab, nahm aber den Steuererlaß 
von 33} . für die unteren Stufen 
13., Ib., 2 und 3 bis zu anderweitiger Regelung 
an und beſchloß, daß in Stufe la, nur eine Per- 
fon aus jeder Haushaltung beftenert werde. 


Angekommen 27. Januar, 8 ½ Uhr Abends. 
München, 27. Januar. Abgeordneten⸗ 
kammer. Fortſetzung der Debatte über die Be⸗ 
. des Biſchofs von Augsburg wegen Ver⸗ 
etzung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Kirche 
in der Pfarrei Mering Seitens der Staatsregie⸗ 
rung, weil dieſelbe den excommunieirten Pfarrer 
Renftle fortwirken laſſe und ihm die Pfarrein⸗ 
Fünfte gewähre. Cultusminiſter v. Lutz verthei⸗ 
digte die Verfaſſungsmäßigkeit des Standpunktes 
der Regierung, insbeſondere die niemals unter⸗ 
brochene oder aufgehobene Giltigkeit des placetum 
regium. Nachdem die Referenten der Ausſchuß⸗ 
der ih ae der n kei 
inifterprä e « 
miſſtonsantrag, de Weener ann 


erachten, mit 76 gegen 70 Sl en. zu 
— — nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger 
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Telegk. Depeſche 


eat 
an. Das „Journal officiel“ ber 
igt, daß der Präfect von Lyon, Valentin, ſeines 

es enthoben ſei. — Dem „Avenir militaire“ zur 
folge wird Frankreich in 16 Militairbezirke eingetbeili 
werden, von denen jeder ein Armeecorps zu ſtellen hat. 
DE ee er a 


+ Berlin, 26. Januar. Bekanntlich hat der 
Vorkämpfer der altkatholiſchen Bewegung, Frofeſſor 


„Friedrich in München, in feinen kürzlich veröffentlich⸗ 


ten Berichten über das Concil Proben von Brie⸗ 
fen mitgetheilt, welche evangeliſche Geiſtliche 
aus der preußiſchen Provinz Sachſen an den ultra⸗ 
montanen Biſchof Martin von Paderborn ge⸗ 
richtet haben und welche von dieſem in Rom offen 
a t worden find. Dieſe Proben erregten 
den Wunſch, dieſe Documente ganz und auch den 


Namen ihrer N. kennen zu lernen. Dem 
erſten Wunſch ist dest die „Germania“ nach 
ekommen; die Namen jener Herren verſchweigt 


u ehelichen iſt dem Weltprieſter verboten. 6. Die 
Pre erfrauen 5 ausſchließlich aus dem geiſtlichen 
h. aus dem Prieſter⸗ und Lehrerſtande 


zu wählen. 7. Der Weltprieſter hat ſich ſechs Stun⸗ 


artal 1 ½ 15 e Auswärts 1 % 20 Gr — 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M. 


Sonntag, 28. Januar. (Morgen 


1 2 8. No. 4) und auswärts bei allen Kais 


etemeyer und Nud. Moſſe; in 2 5 Eugen Fort 0 engl; 1872. 


“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. 


und Lehrertöchtern vorzubehalten. Es heißt gerade⸗ 
zu die Perle vor die Säue werfen, wenn Schuſter⸗, 
Schneider⸗, Tiſchler⸗ und Fleiſchertöchter 
ihr Augenmerk auf einen Geweihten bes Herrn 
richten dürften.“ Was den Kelch betrifft, ſo ſoll 
neben dem Prieſterkelch ein Laienkelch eingeführt 
werden, welcher — der Sicherheit wegen — „unten 
einen Einſchnitt hat, fo daß bis zu dem Einſchnitt 
genau ein Eßlöffel Wein hineingeht.“ Eines 
weiteren Commentars bedürfen wohl dieſe Schriftſtücke 
nicht. — Außer den Poſten des Oberbürgermeiſters 
und des Bürgermeiſters find in der ſtädtiſchen 
Verwaltung auch die beiden Baurathsſtellen vacant. 
Zu den beiden letzteren, für welche die Meldungsfriſt 
Mitte Februar abläuft, ſollen bis jetzt noch keine 
Bewerbungen eingelaufen ſein. Herr Seydel hatte 
6000 g. Gehalt und 1000 34 Wohnungs- 
entſchädigung; die Stadtverordneten haben ihm 
4000 &. Penſton bewilligt, während ihm geſetzmäßig 
nur 3000 Ag. zuſtanden. — Die Koſten 175 die 
Ausrüſtung der nunmehr aufgegebenen Flotten⸗ 
expedition in das Atlantiſche Meer hatten, als der 
Befehl zur Aufgabe der Expedition ergangen war, 
bereits eine Höhe von über 300,000 . erreicht. 
Man iſt geſpannt, wie dieſe Poſten gedeckt werden 
möchten; innerhalb des Etats der Marineverwaltung 
iſt kein Raum dafür und die zu Auserüſtungszwecken 
disponiblen Summen ſind ohnedies genugſam in 
Auſpruch genommen. Ueberhaupt ſcheint es ſich 
zu ergeben — ſchreibt die „Br. Ztg.“ — daß die 
Marineverwaltung in den letzten Jahren größere 
Ausgaben gemacht hat, als es in den Grenzen des 
Etats geſchehen konnte. Es verlautet, daß beabſich⸗ 
tigt wurde, einen Theil dieſer Ausgaben auf die 
Kriegsrechnungen zu übernehmen, doch ſteht dieſer 
Abſicht der Umſtand entgegen, daß jene Rechnungen 
bereits zum Abſchluſſe gelangt ſind. Dieſer Umſtand 
und andere gewichtige Gründe haben die Nothwen 
digkeit einer Reorganiſation der Marinever⸗ 
waltung dem Chef der Admiralität nahe gelegt. 
Es heißt, daß über einen derartigen Plan bereits 
dem Kaiſer Vortrag gehalten ſei und von demſelben 
weitere Erwägungen der angeregten Vorſchläge an 
geordnet worden ſind. 

— Der General der Infanterie und General⸗ 
Inſpecteur der Artillerie, v. Hind erſin iſt Mitt 
woch Nacht plötzlich geſtorben. 

— Der Rücktritt des Dberpräfidenten 
von Hannover, Grafen Stolberg⸗Wernigerode ſteht 
feſt und ſoll nur bis zum Herbſt vertagt ſein. 

— Die „Militairiſchen Blätter“ enthalten einen 
ſehr intereſſanten Aufſatz „über den Garniſon⸗ 
wachtdienſt.“ „Wie viel Zeit aber mit dem Gar⸗ 
niſonwachtdienſt auf dieſe Weiſe unnüg verbraucht 
wird, ſagt der Autor, dürfte das eine Beiſpiel klar 
machen, daß ein einziger Ehrenpoſten (Doppelpoſten) 
mit ſeiner dreifachen 9 der ja die Leute auf 
zwei Tage faſt vollſtändig in Anſpruch nimmt, jedes⸗ 
mal den Verluſt von ſechs Ausbildungstagen koſtet 
und daß die Garnifonen, wo der Soldat jährlich 50 
Wachen zu thun hat, der Mann in drei Jahren 300 
Tage, alſo mit den Sonns und Feiertagen faſt ein 
volles Jahr der wirklichen militairiſchen Ausbildung 
entzogen wird, da am Vormittag vor dem Wachtauf⸗ 
ziehen doch nur ein wenig umfänglicher Dienſt abge- 
halten werden kann und dann noch dazu meiſt nur 
Vorübungen für den Wachtdienſt ſtattfinden — der 
Werth dieſes Verluſts nach Arbeitstagen der Leute 
berechnet, würde eine ganz ungeheure Summe reprä⸗ 
ſentiren. Daß aber andere Armeen, die übrigens 
auch längere Dienſtzeit haben, den Wachtdienſt noch 
mehr übertreiben, kann doch für uns nicht maßgebend 
ſein.“ Der Verfaſſer ſchlägt nun vor, daß erſtens 
alle Ehrenpoſten aufhören, mit Ausnahme deſſen vor 
dem Kaiſer und höchſtens noch vor den deutſchen 
oder fremden zum Beſuch anweſenden Souverainen. 
Als zweiter Grundſatz wäre anzunehmen: Abgeſehen 
von Wachen und Poſten vor Militairarreſtanſtalten, 
Gefängniſſen, vor Lazarethen, den Friedenspulver⸗ 
magazinen und den Laboratorien (bez. den Schieß⸗ 
ſtänden, wenn dort Pulver liegt) hat jede Garniſon 
nur zwei einfache 1 den einen vor 
dem Gewehr an der Hauptwache, den andern vor 
der Commandantur oder der Wohnung mit Bureau 
des Garniſonälteſten, wo die Fahnen der Garniſon 
und dann auch die militäriſchen größeren Kaſſen und 
wichtigeren Acten aufbewahrt werden müſſen. Wenn 
man es durchaus für unabweis bar erachtet, fo kön⸗ 
nen auch vor den ſtaatlichen Banken, den Haupt⸗ 
ſteuerämtern und den ee wo ſtarker 
Verkehr herrſcht und ein Einſchreiten militäriſcher 
Nie nöthig werden könnte, Poſten aufgeſtellt bleiben. 
Die Thorwachen in Feſtungen, welche abſolut keinen 
Nutzen haben, fallen gänzlich fort: ihr jetziger Zweck 
als Reſervoirs für die Poſten in den nächſten Werken 
wird ſich eben ſo gut, aber noch mit Erſparung des 
jetzigen Poſtens vor dem Gewehr dadurch erreichen 
laſſen, daß man die Reſervoirwache in die Nähe 
eines Werks mit einem Pulvermagazine legt, welches 
der Poſten vor dem Gewehr gleichzeitig mit über⸗ 


wachen kann. 
England. 

Unter dem Vorſitze des Lord⸗Mayors vers 
ſammelte ſich im Laufe des geſtrigen Tages im 
Manſion⸗houſe ein Meeting bedeutender Geſchäfts⸗ 
leute und Ladenbeſitzer der Hauptſtadt, um gegen die 
von der Ausſtellungs⸗Commiſſion den Ausländern 
in beſonderen Anbauten geſtattete Vergünſtigung des 
Detailverkaufs ausgeſtellter Gegenſtände 
zu proteſtiren. Man ſuchte hauptſächlich geltend zu 
machen, daß dieſe Vergünſtigung dem urſprünglichen 
Zweck der Ausſtellungen zuwiderlaufe und den eng⸗ 
85 Geſchäftsmann ine Gischt Einzelne Redner 
ſchlugen vor, das engliſche Geſchäft ſolle feine Miß⸗ 


— Aenne werden in der Expedition (Raten 
nferate, 2 Petit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: in Berlin: 
: G. L. Daube und die Jägerſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


billigung zu erkennen geben, indem es ſich weigere, 
auszuſtellen. 
Frankreich. 

Paris, 24. Jan. Man bemerkt, daß Thiers 
ſeit der Kriſis vom letzten Sonnabend ſich mehr der 
Geſellſchaft zu widmen anfängt. Vorgeſtern beglei⸗ 
tete der Präſident der Republik den Fürſten Orlow 
nach Paris und machte hier mehrere Beſuche, heute 
ſpeiſt er bei dem Kaiſer von Braſtlien und morgen 
bei dem Herzog von Aumale, an deſſen Tafel bei 
dieſer Gelegenheit alle hier weilenden Mitglieder der 
Familie Orleans vereinigt werden ſollen. Dagegen 
iſt Thiers ſeit Freitag nicht wieder in der National⸗ 
verſammlung erſchienen. — Thiers hat, der „Inde⸗ 
penbance“ zufolge, erklärt: Der Staatschef müſſe 
interveniren, entweder durch Gewalt oder durch 
Ueberzeugung. Zum Gebrauche der Gewalt habe er 
weder das Recht noch die Pflicht; es bleibe ihm da⸗ 
her nur die Ueberzeugung. — Die „Independance“ 
veröffentlicht Emil Girardins Note an Thiers, 
worin er empfiehlt, künftig nur durch Botſchaften 
mit der 1 verkehren. — Die 
Orleaniſten, welche, als Thiers ſeine Entlaſſung 
nehmen wollte, nicht wagten, den Herzog von 
Aumale zu ſeinem Nachfolger vorzuſchlagen, machen 
jetzt Verſuche zu einer neuen Fuſion. Anderer⸗ 
ſeits hat ſich die radicale Linke der gemä⸗ 
ßigten Linken genähert und man hat es wohl 
bemerkt, wie die radicalen Blätter allgemein die Par⸗ 


tei des Herrn Thiers genommen haben, ohne des⸗ beit 
halb ihre freihändleriſchen Meinungen aufzugeben. 4 


Alle Fractionen der Verſammlung ſuchen ſomit die 
Mittel, den Unzuträglichkeiten einer neuen Regie⸗ 
rungskriſis vorzubeugen, welche indeſſen früher oder 
ſpäter unvermeidlich werden wird durch den Eigen⸗ 
ſinn, womit Thiers darauf beſteht, feine perſönlichen 
Ideen zur Geltung zu bringen. Die Royaliften 
de vor, einen Vice⸗Präſidenten zu ernennen, 
die e noch hingegen, daß die Executivgewalt, 
ſollte ſie noch einmal wie am 20. Januar niederge⸗ 
legt werden, in die Hände des Präſidenten der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung falle. Es iſt leicht zu verſte⸗ 
Ku warum die Royaliſten die Wahl eines Vice⸗ 

räſidenten wünſchen. Da Grévy erklärt hat, daß 
er neue Functionen nur in dem Fall übernehmen 
wolle, daß eine republikaniſche Regierung regelmä⸗ 
ßig hergeſtellt würde, fo denken die Ropaliſten die 
Mehrzahl der Stimmen für den Herzog von Aumale 

ewinnen zu können. Von da ab bis zu einer Mi⸗ 
itär⸗Dictatur zu Gunſten der Thronbeſteigung des 
Grafen von Paris iſt dann wohl nur ein Schritt. 
Das iſt der Grund, warum die Republikaner den 
Status quo beizubehalten wünſchen, ohne Ernennung 
eines Vice⸗Präſidenten der Republik, aber mit Ue⸗ 
bertragung der Executivgewalt an den Präſidenten 
5 3 im Falle des Rücktrittes des rn. 

iers. 

* Es iſt bereits erwähnt, daß der Bonapartiſt 
a. D. Bazaine während der Kriſis f leunigft dem 
gene v. Aumale eine Viſite gemacht habe. Ebenſo 

at auch der Kriegsminiſter Ciſſey in jenen Tagen 
eine ſehr zweideutige Rolle geſpielt; er hatte ſich be- 
reits in Unterhandlungen wegen Uebernahme der 
Präſidentſchaft mit Mitgliedern der Rechten einge⸗ 
aſſen, und nur in Folge perſönlicher Intervention 
Mac Mahon's dieſelben abgebrochen. N 

* Eine neue Regierungsvorlage, betr. die Roh⸗ 
ſtoffſteuer, welche ſich wenig von der früheren 
unterſcheidet, iſt heute an die Deputirten vertheilt 
worden. Doch ſoll zu dieſen Steuern nur als letztem 
Mittel gegriffen werden. Daher ſehen wir denn die 
Nationalverſammlung jetzt täglich neue Steuern be⸗ 
ſchließen, um wo möglich die Rohſtoffſteuer ganz zu 
vermeiden. Die Steuern auf Soda und auf Salz 
ſind von der Budgetcommiſſton abgelehnt worden. 

— Neben dem erwähnten Wahlmanifeſt Rous 
hers bringt das „Journal officiel“ heute ein nicht 
minder wichtiges Lebenszeichen der bonapartiſtiſchen 
Partei auf Korfica, melde der Telegraph forgfältig 
verſchwiegen zu haben ſcheint. Am 21. Januar iſt 
in Alaccio Prinz Napoleon zum General» 
Rath des Cantons erwählt worden, ein Um⸗ 
ſtand, der vielleicht günſtig für die Candidatur des 
Herrn Rouher gedeutet werden dürfte. 

talien. 

Rom, 21. Jan. Vorgeſtern fpazierte der König 
um die Mittagsſtunde im Paletot mit dem Cylinder 
auf dem Kopf und einem Rohrſtock, die Cigarre im 
Munde, ohne jede Begleitung, wie ein einfacher 

rivatmann, durch die Straßen von Rom. Auf der 

iazza di Venzia ſetzte er ſich in eine numerirte 

roſchke und ließ ſich nach der Traſansſäule fahren; 
dann ſtieg er aus und ging bis an das Forum, und 
da er das Gitter verſchloſſen fand, verlangte er nach 
dem Portier; dieſer, der den König nicht erkannte, 
ſagte, er habe nicht die Schlüſſel; darauf fuhr der 
König wieder ab. Als man dem Papſt von der 
Excurſton des Königs erzählte, erwiderte er ver⸗ 
drießlich: Nun ja, er ſucht ſich beliebt zu machen, 
wie Louis Philipp. Es fehlt ihm nur der Regen⸗ 
chirm!“ — Der „Independance“ wird aus Rom 
berichtet, daß der größere Theil der Umgebung des 
Papſtes mit Verſuchen fortfahre, denſelben zur Ab 
reiſe aus der e Italiens zu bewegen, ein 
Rath, welchem der Papſt ſich bisher noch ſtets wider⸗ 


ſetzt habe. Derſelbe Brief beſtätigt die kürzlich von] Trier 


uns erwähnte Nachricht, daß ein Einvernehmen 
zwiſchen der Curie und der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung ſt vorbereite und als Zeichen deſſelben im 
nächſten Conſiſtorium ſechs ruſſiſche Biſchöfe präko⸗ 
niſirt werden ſollten. Dieſe neue Mittheilung geben 
wir, wie wir ſie eben finden, unter allem Vorbehalt. 

Florenz, 24. Jan. Ein der Brandſtiftung 
verdächtiges Individuum wurde heute arretirt. — 


Die Eröffnung der Eiſenbahn Savona⸗Venti⸗ 


miglia wird am 25. d., die Uebergabe Ber engen 


Linje Savona⸗Men tone für den fang 
Februar ftatifinder. N 
Spanien. SA 
Ueber den weiteren Verlauf der Kriſis wird 
berichtet, daß Sagaſta nach dem bekannten Beſchlufß 
der Deputirtenkammer dem Könige gerathen habe, 
entweder die Auflöſung derſelben auszuſprechen oder 
zu einem Minifterwechfel zu ſchreiten. Der König 
habe darauf den Senatspräftdenten de Santa Cruz, 
den erſten Vizepräſidenten der Deputirtenkammer, 
Herrera, den Marſchall Serrano und Zorilla zu 
ſich entboten, welcher letztere der Kammerſitzung vom 
22. nicht angewohnt und ſich daher bei der Abſtim⸗ 
mung perſönlich uicht betheiligt hatte. Das Reſul⸗ 
tat K Berathung iſt die Auflöſung der Cortes 
geweſen. 


rlehr 


Danzig, den 28. Januar. 

* [Statiftil.) Vom 19. Jan. bis incl. 25. Jan. find 
geboren 85 Todtgeburten) 21 Knaben, 34 en, 
Summa 58; geſtorben 37 männl., 34 weibl. Summa 
71. Todtgeboren 4 Knaben, 2 Mädchen. Dem Alter nach 
ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 25, von 1—5 Jahre 12, 
6—10 Jabre 1, 11—20 Jahre 2, 21-30 Jahre 6, 
31—50 Jahre 13, 51—70 Jahre 10, über 70 Jahre 2. 
ch ſtarben: an 


10 Wockenbettſieb 5 Schwind Fr 1155 

tw., an Wochenbettfieber 2, an Schwindſu i 

4 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der 19 
des Unterleibs 


2 Erw., an andern 
Altersſchwäche 1, in f 
X Sur 26. gan. Wie wir unlängſt e nee 
wurde auf Veranlaſſung der Stagtsanwaltſchaft der 
Kaufmann und Güterausſchlächter Wittſtock, früger 
Schneider, aus Berlinchen in einem hieſigen Hotel ver⸗ 
haftet. Derſelbe hatte im vorigen Jahre im Flatower 
und Schlochauer Kreiſe mehrere bäuerliche Grunbftüde 
durch Schwindel an ſich gebracht und in kleinen Par⸗ 
zellen wieder verkauft. Des Betruges und der Untreue, 
verübt an zwei Beſitzern des Schlochauer Kreiſes, an⸗ 
geklagt und überwieſen, wurde Wittſtock am 24. d. in 
Schlochau zu 1 Jahr ERBEN, 300 % Geldbuße event. 
noch 6 Monate Gefängniß und Ehrenverluft auf 2 Jad re 
verurtheilt. — Die Abholzung des biefigen Stadt⸗ 
waldes iſt von dem Käufer deſſelben, S. Buſſe von 
hier, bereits mit bedeutenden Kräften in Angriff ge⸗ 
nommen worden. Gegenwärtig werden namentlich ſtarke 
Bauhölzer gefällt und an den in der Nähe liegenden 
Müskendorfer See befördert, woſelbſt ſie im Frübjahrs 
zu Traften verbunden in die Brahe und dann bis 
Bromberg geflößt werden follen. — In der In duſtrie 
at unſere Stadt in dieſem Jahre einen erfreulichen 
nfang gemacht. Eine im Dezember v. J. eingerichtete 
Mineral⸗Waſſerfabrik wurde gleich in den erſten Tagen 
dieſes Monats in Betrieb Er und erfreut ſich biefelbe, 
wie wir hören, bereits eines guten Abſatzes. — Behufs 
Gründung einer Erziebungsanſtalt für Waiſen⸗ 
mädchen hat die hieſige Poſtſecretair⸗Wittwe B. ſeit 
einigen Jahren freiwillige Beiträge im Kreiſe geſam⸗ 
melt. Der in dieſer Woche abgeftattete Rechnungsbericht 
weiſt die disponible Summe von 1200 auf, welche 
in der ſtädtiſchen Sparkaſſe bis zur etwaigen Verwen⸗ 
dung angelegt ſind. 

Königsberg. 26. Jan. Richard Türſchmann 
hat in dieſer Woche Bi Recitalionen a aufge⸗ 
nommen und zwar mit noch geſteigertem Erfolge Bet 
der Wiederholung des „Fauft“ am Mittwoch erwies ſich 
der Saal des Junkerhofes, der ca. 500 Perſonen faßt 
als zu Mein für den Andrang des Publikums, jo daß 
noch eine zweite Wieberholung derſelben Recitation 
ſtattfinden wird. Zu dem heutigen „Hamlets“⸗Vortrage 
vor den Mitgliedern des kaufmänniſchen Vereins, der 
eee ſtattfindet, ſind über 900 Billets 
ausgegeben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Januar. Angekommen 4 Uhr 15 Min. 


Arg v. 26. erg. v. 28. 
Weizen Jan. 78/81 78 preuß. spat. um 100% 100% 


April⸗Mai 78¼ 788 Preuß. Ur.-unl. 120% 128% 
Rogg feſt, 8/ wüt. Pur. & 83 
Regul.⸗Preis 55 55 apt. wyr. de. 93% 9 

zen „2.1 55 | 548 4 / pet. do. do. 995% /a 

ril⸗ Mai 55% 55 Lombarden . | 129%/8| 126% 
Petroleum, Rumänier.... 454% 46% 

Jan. 200 % 12% 12%] | Amerttaner . . 97 97 
Rübsl 200 % 27% 27 | dezer. Banknoten 87% 87% 
Spirit. feſt, Ruf. Banknoten 83¾ 83/8 


U 
an. . . . 23 18 23 14 do. 18c4rtzr.- Anl. 130% 130% 
pril⸗Mai 2³ 28 23 25 Italiener 600% 665% 
Nord. Schabanw. 100 100 A Franzoſen, gel. 240% 2404 
Nord. Bundesan 100% — Mes ſelcours Non. 6.20% 
Belgier Wechſel 79/16. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Jannar. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


Memel 336,8 108 mäßig hd. gſt. Rg. u. Sch. 
Hane 3308 0095 ae be - 
Danzig. 339.1 9% mäßig trübe u. neblig. 
Töslin . 336, — 10 S8 ſchwa bedeckt 
Stettin.. . 338,4 — 1,80 ſchwach bedeckt, Rebel, 
utbus 333,7 — 1,188 ſchwach Niebel. 
erlin . 334,7 — 0,588 —ſchwach beiter. 
Koln . 333,6 5,0150 2 bedeckt. 

5 327,5 516 mäßig trübe, N 
ensburg 334,50 0,9 ſchwach dichter Nebel. 
iesbaden 330, 982 „ ſchw. bewölkt, Nebel. 

Brüſſel. . 333,8 6,6 SS ſchwach ſebr b 
aparanda 340,1 — 3,08 chwach bedeckt. 


eiersburg 341,3 3850 


mäßig bedeckt, Reif. 
— fehlt. 


a — 
Moskau. 338,9 — 1.7 —, ſtille bewölkt. 
336,6 0, WSW Schnee. 
1 255 3,680 Nörzac ebd, 


Helder 


mit 5 pEt. verzinſt. 


Prospect 


um Prioritäts 
Actien 


eingetheilt in 10,000 Stück a 200 Thaler (30 Pfund Sterling) 
Berliner Nord-Eisenbahn. 


Die unterm 18. Juni 1870 Allerhöchſt conceſſionirte Berliner Nordeiſenbahn verbindet Berlin über Tegel, Oranienburg, Alt⸗Strelitz, Neu⸗Dtrelitz, 
Brandenburg, Demmin direct mit Stralſund und vermittelt ſomit auf kürzeſtem Wege den Verkehr der großen und fruchtbaren Landſtrecken zwiſchen der Berlin⸗ Hamburger 
und der Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn mit der Hauptſtadt Preußens und mit der Oſtſee. ie. 
Sie eröffnet dem Eiſenbahnverkehr den getreide- und viehreichen Regierungsbezirk Stralſund, der bisher jährlich mehr als eine Million Centner Getreide ſeewärts ausführte, 
ſie durchſchneidet ferner die dichtbevölkertſten Landſtriche von Mecklenburg⸗Strelitz und Mecklenburg ⸗Schwerin, die bisher auf langen Waſſerwegen oder auf der Chauſſee eine Verbindung 
mit Berlin ſuchen mußten und wird, ſobald die Regierung das Capital für die Brücke über die Meerenge bei Stralſund garantirt hat, wozu von competenter Seite gegründete Hoffnung ger 
macht worden iſt, die nächſte Verbindung zwiſchen Deutſchland und Schweden vermittelſt einer Dampferlinie Arcona Bſtadt bilden. * — 
Die Berliner Nordeiſenbahn iſt 29 Meilen lang und iſt zum Ausbau, der in zwei Jahren vollendet fein foll, ein Capital von Thlr. 12,500,000, halb in Stamm: 
Actien, halb in Prioritäts⸗Actien conceſſionitt. Sowohl die Stamm Actien als auch die Stamm ⸗Prioritäts - Actien werden während der Banzeit 


Von den Stamm-Prioritäts⸗Aetien kommen nunmehr in Gemäßheit der nachſtehenden Bedingungen 2,000, O00 Thir. zur öffentlichen Zeichnung und können wir dieſelben R 
in Anbetracht der ſoliden Grundlage und des billigen Preiſes als Capitalanlage beſtens empfehlen. ME 


ee i Berliner Bank. 
Subferiplions-Dedingingen Ber 
2,000,000 Thaler 5° Stamm-Privritäts-Actien 


Berliner Nord⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt 


(Berlin⸗Stralſund). 


Art. 1. Die Subſeription findet gleichzeitig 
in Berlin bei der Berliner Bank, 
in Augsburg bei der Augsburger Bank, 
in Baſel bei den Herren Paſſavant & Co., 
in Braunſchweig bei der Brgunſchweiger Creditanſtalt, 
in Bremen bei den Herren J. Schultze & Wolde, 
in Breslau bei der Breslauer Disconto⸗Bank, Friedenthal & Co., 
in Caſſel bei der Heſſiſchen Bank, 
in Cöln bei der Bank für Rheinland & Westphalen, 
in Grefeld bei Herrn von Beckerath⸗Heilmann, 


in Danzig d Danziger Privatbank, 


in Dresden bei den Herren George! euſel & Co., 

in Erfurt beim Thüringer Bankverein, 

in Frankfurt a. O. bei Herrn L. Mende, 

in St. Gallen bei der Dentſch⸗Schweizeriſchen Credit⸗Bank, 
in Hamburg bei der Auglo⸗Deutſchen Bauk, 

in ae bei Herrn Michel Berend, 

in Königsberg bei den See e & Schmidt, 

; bei den Herren Weder 0. 

in Leipzig 7 5 „ Hammer & Schmidt, 

in Lübeck bei der Commerz⸗Bank, 

in Magdeburg bei den Herren Teetzmann, Roch & Alenſeld, 
in Mainz bei den Herren Bamberger & Co., 

in Nürnberg bei dem Herrn Mayer Kohn, 

in Roſtock bei der Roſtocker 1 er gart uu 

f bei der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern, 
l Steife Vereinsbank, 

in Stralſund bei Herrn Otto Pfeiffer, 

in Straßburg bei den Herren Hanſer⸗Grebuer & Co., 

in Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn, 


am Dienſtag, den 30. und Mittwoch, den 31. Januar 1872 
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 


Art. 2. Der Subſeriptionspreis iſt auf 79 ¼ pCt. in Thalerwährung mit Zinſen vom I. Januar d. J. à 5 pCt. feſtgeſezt. 

Art. 3. Bei der Subſcription iſt eine Caution von 10 pet. des Nominalbetrages in Baar oder in gangbaren Effekten zu deponiten. 

Art. 4. Im Falle der Ueberzeichnung findet eine verhältnißmäßige Repartition ſtatt. 5 ; . er 
Art. 5. Die Abnahme der aus der Subfeription zugetheilten Stücke muß vom 15. Februar bis ultimo Februar d. J. in vollgezahlten Interimsſcheinen mit Zinſen a 5 vet. 


vom 1. Januar d. J. bei den Zeichnungsſtellen geſchehen. 


PROSPECT. 


Stettiner Maschinenhau-Ansta 
und Schitisbauwert 


Actien⸗Geſellſchaft 


(vormals Moeller & Holberg). 
Grund⸗Capital: 750,000 Thlr. in Actien à 200 Thlr. 


U wechselnder Gunſt und Ungunſt der Verhältniffe, im harten Kampfe mit der Concurrenz der viel älteren Induſtrie des Auslandes und beſonders Englands auf gleichem Gediete hat 
ſich det Schiff bau und die Fabrikation der zu demſelben nothwendigen Maſchinen an den Ufern der Oſtſee in der großartigſten Weiſe entwickelt. 3 b 
weimal im Verlaufe von noch nicht einem Jahrzehnt bedrohte Krie und Blokade die Exiſtenz dieſer Induſtrie, war aber nur im Stande das Wachsthum derſelben auf kurze Zeit zurück⸗ 
zuhalten. Dänemark war noch vor ſieben Jahren fähig, dem deutſchen Seehandel mehr Schaden zuzufügen, als im vorigen Jahre das ſeemächtige Frankreich, und ſeit dieſer letzten, verhältnißmäßig leicht 
vorübergegangenen Prüfung, iſt das Vertrauen wohl begründet, daß die Entwickelung der deutſchen Kriegs⸗ und Handelsmarine in Zukunft keinen ähnlichen Erſchütterungen mehr unterliegen wird, | 
während das gefteigerte Nationalgefühl zug leich auf das Entſchiedenſte die Bere der heimiſchen Induſtrie verlangt. 5 f a 
Der Centralpunkt jeder dem Seeverkehr dienenden Induſtrie für den Nordoſten Deutſchlands iſt naturgemäß Stettin, und der Schiffbau, ſpeciell der Bau eiſerner Schiffe, 3 
die Eonftruftion von Dampfmaſchinen haben daſelbſt einen außerordentlichen Aufſchwung genommen, an welchem auch die obengenannte Fabrik einen bedeutenden 


eil genommen hat. 3 
; Die Bat inenbauanſtalt und Schiffswerft von Moeller ann 398 beſchäftigt ſich mit der Anfertigung von Dampfmaſchinen jeder Art, mit 


Gießerei und Keſſelbau und mit der Wide von eifernen Sees und Fluß⸗Dampfſchiffen für Staats: und private Rechnung. 
5 Das großartige Etabliſſement beſteht aus drei Theilen: a 23 
1. Der Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei in Grabow a. D., Giesereitzate und Burgftrabe gelegen. Sie umfaßt einen Flächenraum 


von 8 Magdeburger Morgen mit einer Straßenfront von 480 Fuß. Von dem Areal ſind ca. 70,000 Quadratfuß bebaut. 2 
Es befinben 8 roa; wei Wohnhäuser, das Fabrikgebäude, 510 Eiſengießerei, Schmiede, Modell fäle und die Gasanſtalt. Die 


Mehrzahl der Gebäude iſt erſt in den letzten fünf Jahren aufgeführt. - 
Im Zufammenbange mit Diefem Grundſtück, an der Oder, lest 5 

II. Die Schiffswerft und Keſſelſchmiede mit einer Fläche von gleichfals 8 Magdeburger Morgen unb einer Straßenfront von 200 Fuß mit einer vor⸗ 85 
züglich bebollwerkten Waſſerfront, incl des Canals in die Oder von ca. 1500 Fuß > 


Auf dieſem Grundſtück befinden ſich e fünf Aufſchleppen, maſſives Materialien⸗Gebäude u. ſ. w., Alles im beſten baulichen Zuſtande, 


im Ganzen eine bebaute Fläche von 21,000 Quadratfu 
Auf dem rechten Ufer der Oder, gegenüber der Werft, liegt 
III. Ein 4 Morgen großes Grundſtück, deſſen Front gegen die Oder 360 Su 
Sämmilſche Grundſtücke zuſammen haben alſo den bedeutenden Flächeninhalt von 20 a Morgen. j 5 
Selbſtredend find in den letzten Jahren alle induſtriellen Unternehmungen und vorzüglich alle Maſchinenbau⸗Anſtalten ſehr bedeutend an ewachſen, weil an dieſelben mit der Ausdehnung der 
ee auch größere Anforderungen geftellt worden find. Dieſen Anforderungen find die Herren Moeller und Holberg bereits in hohem Grade gerecht geworden, aber fie hatten, als Privat? 
den Wunſch, ihre Unternehmungen nicht bis über eine gewiſſe Gränze auszudehnen und mußten deshalb viele Aufträge zurückweiſen. IE 
Die bereits vorhandenen, ſehr ſoliden und umfangreichen, Baulichkeiten laſſen ſchon jetzt einen gegen den bisherigen, mehr als doppelt ſo großen Betrieb zu, während das große und für den 
Schiffbau ſehr günſtig gelegene Terrain jede ferner nothwendig werdende Ausdehnung des Etabliſſements geſtattet. 45 
JJ. ⅛ 
anerkannt w „ 1 ie Bür * 
en — tig ben gesteigerten Anprüchen gemäß, erhalten muß, wie bisher profperiren wird. gſchaft, daß daſſelbe auch in dem erweiterten Umfange, welchen es, den Bed fs 
Die Rentabilität iſt eine ausgezeichnete geweſen und nach einer vorgenommenen kechniſchen und finanziellen Prüfung iſt bei der jetzigen Vergrößerung der Reingewinn auf 80: bis 


i lang iſt. 


100,000 Thaler Pas ach zu ſchätzen. 
as Kaufgeld für die geſammten Grundſtücke, Baulichkeiten ꝛc. beträgt e ee „ 300,000 Thaler 
für die Maſchinen, Utensilien, Modelle, die in überraſchender Anzahl und Verſchiedenheit vorhanden ſind „„ ee VER 
505,000 Thaler 
wovon auf 5 Jahre unkündbar hypothekariſch eingetragen werden 100,0 0 „ 


ö 505,000 Thaler 
N J. on ee er Aha BE EIER ̃ ᷣ ͤ ß ˙²˙ 1 aa 245,000 Thaler Ba 
für * * Vorräthe von Rohproducten, fertigem und halbfertigem ir zur Vergrößerung des Etabliſſements und zur Bildung eines ausreichenden Betriebsfonds das zu emittirende 
au g 


6,000 Thaler 
eingetheilt in 3780 Aktien a 200 Thaler ſtellt. 
Die Aktien find ſämmtlich feſt übernommen und werden von dem Conſortium hiermit 550,000 Thaler zur öffentlichen Subſcription al pari geſtellt. 
Im Auftrage des Conſortiums 


„ Die Berliner Wechslerbank. 
Subjeriptions-Pedingungen | 


uf 


Thaler fünf Hundert fünfzig Tauſend in 2750 Actien à 200 Thaler 
Stettiner Maſchinenbau-Anſtalt und Schiffsbauwerft 3 


Aetien⸗Geſellſchaft 
(vormals Moeller & Holberg). 


4 1. Die Subfeription erfolgt al pari auf Grund des Geſellſchaftsſtatutes 


am Sonnabend, den 27. und Montag, den 29. Januar 


bei folgenden ern: in Berlin bei der Berliner Wechslerbank. 3 
a Cöslin „dem Herrn Ely Wolff, 233 

f Danzig den Herren Baum & Liepmann, Be: 
u Meyer & Gelhorn, 
Dresden „dem Herrn A. L. Mende 
Görlitz der Communalſtänd. Bank für die Preuß. Ober Lauſttz, 
D Sanıburs „dem Herrn Leopold Goldſchmidt, a 
Königsberg i. Pr. der Filiale der Berliner Wechslerbank, a 
« Leipz dem Herrn Ludw. Gumpel, 725 
. Mandeburg „% „N. S. Se 125 
Poſen der Bank für Landw rthſchaft und Induſtrie Kwilecki, Potocki & Co., 
Stettin der Ritterſchaftlichen Privatbank, 
. . dem Herrn S. Abel jr., 
. . D. Nehmer. 


3. Bei der Subſeription iſt eine Caution von 10 4 der ſubſcribirten Summe baar oder in courshabenden Papieren zu hinterlegen. 5 

8. Pi gi ber Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein. Das Reſultat derſelben wird öffentlich bekannt gemacht. n 5 
— 84. Die Abnahme der ae Beträge muß bei Verluft der deponirten Caution in der Zeit vom 9. bis 15. Februar gegen Zahlung des Betrages und ber Stüctzinſen vom 1. Januar 
1872 ab mit 5% bis zum Tage der Abnahme an der Zeichnungsſtelle geſchehen. Baare Cautionen werden hierbei in Anrechnung gebracht, Cautionen in Werthpapieren nach erfolgter Abnahme zur 


eute Ye 4 Uhr entſchlief ſanft unfer 

1 Töchterchen Auna im Alter 
von onaten in Bolge von Zahnkrämpfen. 

Lamenſtein, den 27. Januar 1872, 


Herings⸗Auction. e e 


ul. Sauer, Portechaiſeng. 7/8. Derwärterin in geſetzten Jahren, 


Salins Bros Montag, den 29. Junnar 1874, Vorm. 10 Uhr, Flock Sort: ee Since, h 
Bekanntmachung. i Crockenmaaße, Ebbe ad e 
Krömcke, Worm 


Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 
Obligationen der Anleihe vom 12 October 


1869, als: 
Littr. A. No. 0022, 0153, 0522, 0530, 0567 


große Kaufmanns⸗ und Chriſtiania⸗ g eceg ere eee E m e eee 
Heringe, Breitlinge u. Tornbellies, wen deiph li, Neuteidt A' Feng ee 


ner, unverheiratheter Gärtner, der auch zus 
0706, 0719, 0740 über je 1000 i g. leich die Bedienung üb 
e r auf den Hofe der Herten F. Boehm & Co. „ — . n RW 
Littr. B. Ro. 0092, 0232, 0267, 0818 aber (389) ellien. Joel. i 


„BORUSSIA“ 


Actien-Gesellschaft zu Berlin. 
Permanente Ausstellung 


von Diezelsky, 
fi. eee er Sean i Penn. 
in Hauslehrer, Candidat theolog. oder 
= philos., wird fürs Land in der Nähe 
Danzigs geſucht. Muſil erwünſcht. Meldun⸗ 
90 gen unter Angabe des Gehalts und Gin 
£ reichung von Zeugniſſen nimmt entgegen 
ke und f Lehrer Küttner in Bohnſack bei Dan 1 
: = 


tt. — 26 u. 15 Sgr Ein ordentlicher Goldarbeis 


; Ko blr., 
Littr. C. Ro. 0029, 0043, 0045, 0149, 0158, 
0390, 0530, 0656 über je 


200 Ahle. 

Liter. D. No. 0036, 0102, 0193, 0207, 0524, 
0550, 0642, 0807, 1008, 1076, 
1129, 1224, 1257, 1304 über 


je 100 Thlr., 
welche durch das Loos zur Amortiſation ge⸗ 
pam find, werden diefe Obligationen biers 
urch zum 1. Juli 1872 gekündigt. 
ie Abzahlung des Capitals nebſt Zin⸗ 
ſen erfolgt bei der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe, 
bei den Bankhäuſern der Herren M. A. von 
Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. und 
der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft zu 
Berlin, gegen Rückgabe der Obligation und 
ber Coupons. Mit dem 1. Juli 1872 hört 
die Zinszahlung für die gekündigten Obli⸗ 
gationen auf, 
e 24. Januar 1872. 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt eingetragen: 
unter No. 108: die Handelsfrau Fräulein 


ritt grat 


* 7 rs ki 5. 
ömilher Haarballam an ad. Zen 
2 2 N 2 reinigt die Kopfhaut gr a Mas u zlunger, Mann, 
t 14 aar⸗ ali „ 
in Danzig, Liegengasse No. J. 2 — fallt ee Ausfallen der De ai der b ein ui de 
5 dare. : 0 ' 
e e In allen Fällen das allein ſichere wünſcht zum 1. Aan Ein Kapern. — 


Dampf- u. Pferde-Dreschmaschinen, | angenehme Mute mens im einen ſu der Beicäfte. Gef. Offene 


ten unter 1445 in der Exped. d. Itg. 
Getreide-Reinigungs- Maschinen Feytona“ in 
und alle Arten von ee ing, bob aus der Fabrik 5 gegen en | Zu einem Handarbeits⸗ 


RICHARD GARRETT & SONS, i Nich Danzig Haupt⸗Niederlane von urkel werden noch einige junge: Mädchen 


int 


E 


ard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, ntebricht nt abten angenommen. 
SER r N weiblichen Arbeiten w 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. gründlich ertheilt und während der Stunden 


ell Mortler, LEISTON WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, er. ie cen Ude e 
rt der Niederlaſſung: : = se a Didier, a een belieben ihre Adreſſe unter 1446 in der 

ana; Beil More; Em Geſundheits⸗Senſkörner one». ben e 
5 i Bo, ieder von is eingetroffen n einer n 
en Went . Re m echt m aben Det Parfümerie⸗ 5 Jae Nag . 
1 Were und Seifen-Danklung von mit gutem Erfolg ein Ledergeſchäft betrieben 


Albert Neumann, f werven taun, fogleic) zu vermiethen. Hier; 


eee Langenmarkt 38. lauf Reflectirende wellen ihre Adreſſen unter 
2 


unter No. 110: der Kaufmann Herrmann 


ron 
Ort der Niederlaſſung: 
Lauenburg, 

3 7 errmann Aron; 

unter No. 111: der Kaufmann Salomon 
Kutnewskly. 

der Niederlaſſun g 


uenburg, 

ma: S. Kutnewsky jun. 
unter No. 112: . jeobor 
w 


Drt der Niederlaſſung: 
Lauenburg, 
e Theodor Nipkow, 


legen. 


im gut moͤbl. Zimmer 
it zum 1. März an einen anſtändigen jungen 
W 


| Er Heute en 
A. P. Muscate AT p ö 
| asia us Zügen. „arte gen ns [Tale Ale Dom Faß. 
Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen atternarben, giebt en cine || Bobenbacher, Gräber, Crlans 
neuester Construction in Verbindung mit Stroh- I. beten: er &seite, Sariscit un ( Büggehen u Neis bier in ver 


= chlößchen u. Reisbier in vor⸗ 
elevator nehme entgegen. Venere Qeberfieden, züglicher Qualität. 


halte stets vorräthig auf Lager und empfehle dieselben zu Catalogpreisen. 
Der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


und bei den Firmen Simon Sternfeldt 
und Albert Salzwedel in Colonne 6: 
die Firma iſt erloſchen, 


— it. 
zufolge ® 2. 1872 5 z 22 Mer tun alle Dtafeurathe, DE Ed. Ma 
e, 5 ha en . Taillandier's Haarfarben-Hersteller deren En 12 Lee | ea 
A 1 5 . . Br ER ebt dem ergrauten und verblichenen > treiht man z. B. Aben a 
Königl. Kreis⸗Gericht. . ; Son (auch 5 Geste Su 1 Hautſtellen dos Brodbänkengaſſe 44. 


art), wie es bis je 5 


> 
Er % 
2 5 
2 = 


1. Abtheilung. (1468) 


Architectenkalender 


pro 1822 


eingetroffen bei 


Constantin Ziemssen, 


fe e Kon am, | Im Saale des Gewerbebanfes 
ut, on 2 Je a 
bie dabarch kenden wei un Abends 7 I Y 8 


b a 
darf e eins Krug es ſammt Ge⸗ 
brauchsanweiſung 1 . 4943) 


Depot in Danzig bei Franz 


raun oder khmanı 
euchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 


Eine Reihe von U nerkennungsſchrel 


Dr 


Buch-, Kunst- u. Musik.-Hdig. ee kann desbalb auch als haarſtärken. Jantzen, Hundegafle 38, | ins MM 
e 1 des Mittel nicht genug empfohlen 9 eh otbei 6. L. Bew Julius Merekel 
S0 eben eingetroffen: wende, i lings Nachfolger in Sean Violoncelliſl, , 
2 i i 
Architecten-Halender 8 — halben Flaſchen in allen Städten in J. 28 % unter gütiger Mitwirkung von 1 Meta 
bearbeitet von d. Herausgeber d. Deutschen edem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗ Heß D DStreſan, Concertſängerin, Fräul. Mathilde 


ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 


1 Albert Neumann und Julius 


Müller, Pianiſtin 
L Theil geb. Preis für zwei Theile 1 Thlr. 


Der Erfolg wird garautirt. 


In einer Minute 


eiet Theil erscheint in 14 Tage Sauer, Coiffeur. . „ . — 3 
F. Doubber ck, r ET Seumabe nor Sad Batict fir 
5 5 A. Taillandier, Hamburg. Krankheiten herrühren, durch Anwen- | Naar 
— I A — 155 55 92 g 18 en geh i hie Flur“, aus der 
— ö eif. Kön. priv. % „Der Zigeuner“, Fantafie v. J. Merckel. 
aſchinenbau⸗Anſtalt hififah era UF; 0e 0h o- 9, Mer 
u 16 Zfcherlis, nu 17, Postdampfschifflahrt Prager Mundwaſſer s. 0 Grand Se Spione, n a . 8 


wieder eine Dreſchmaſchine mit Riemen⸗ 
etrieb zum Roßwerk angefertigt und empfiehlt 
0 durch Anerkennung von Beſitzern, die 
ſeſe ſchon längere Zeit in Betrieb haben. 


* 2 

Die Entdeckung dieſes Präparates Troubadour von Gregor und a 

B ill tft wirklich ein Eis ber iſſenſchaft, 60 „ 1 Gumbert. Servais. 

von remen nach e W yor und a t ore da die größten Capacitäten jabraegnie 5 a sür Piano 5 Violoncello von 
f eventuell Southampton anlaufend lang vergeblich danach geſucht ha Um 


en. 


delsſohn. 
f i Kefeitit die ) Was ſcheh'n? Lied i 
Sie empfieblt fih durch ihren leichten und p. Malu 3. Febr. nach Newyork D. Berlin 13. März nach Baltimore Das Präger Rundwoſſer be vet de s) Was iſt ae ed von Richard 
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